
 

 

Plattformökonomie in der  
Automobilbranche 

Plattformökonomie … 

ist ein Geschäftsmodell, bei dem (digi-
tale) Plattformen als leicht zugängliche 
Vermittler zwischen Anbietern und 
Nachfragern fungieren, um den Aus-
tausch durch Regeln und Standards zu 
strukturieren. Dabei koordiniert und ma-
nagend sie Transaktionen zwischen Lie-
feranten, Produzenten, Zwischenhänd-
lern und Kunden für plattformspezifische 
Sach- und Dienstleistungen. Sie profi-
tiert von Netzwerkeffekten, bei denen 
der Wert der Plattform mit der Anzahl der 
Teilnehmer steigt. Bekannte Beispiele 
aus dem Verbrauchermarkt sind Amazon 
und Uber, die Käufer und Verkäufer be-
ziehungsweise Fahrer und Fahrgäste zu-
sammenbringen. 

… in der Automobilindustrie 

beschreibt ein Geschäftskundenmarkt-
Geschäftsmodell, bei dem eine defi-
nierte und (semi-)standardisierte Fahr-
zeugarchitektur als Wertschöpfungs-
netzwerk bereitgestellt oder lizenziert 
wird, um Akteure vom Lieferanten bis hin 
zum Hersteller zu vernetzen. Die (digi-
tale) Plattform ermöglicht diesen Aus-
tausch und schafft Mehrwert durch das 
Netzwerk. 

 

 

Das vom Plattformbetreiber etablierte 
Netzwerk fördert den Wettbewerb im 
Spannungsfeld zwischen Zulieferer 
(Sach- & Dienstleistern) sowie Herstel-
lern. Dadurch entstehen Zugänge zu ei-
nem Volumenmarkt und neuen Absatz-
möglichkeiten, was zu geringeren Pro-
duktionskosten und einem großen Liefe-
rantenpool führen kann. Der Plattform-
betreiber managt die Komplexität, profi-
tiert von Skaleneffekten und stellt sicher, 
dass die Fahrzeugarchitektur wirtschaft-
lich realisiert wird. 

Eigenschaften 

Marktkonzentration: Wenige Plattform-
anbieter dominieren und bilden ein 
Quasi-Monopol. 

Commoditisierung:  Standardisierte 
Komponenten senken Komplexität, Kos-
ten und Preise. 

Imitierbarkeit:  Frühe Marktteilnehmer 
sichern Spitzenpositionen.  

 

Chancen 

Effizienzsteigerung: Senken Transakti-
onskosten durch direkten Austausch 
und Wegfall von Vermittlern. 



 

 

Innovationsförderung: Offene Plattfor-
men fördern neue Technologien und 
Dienstleistungen durch Zusammenar-
beit und Standards. 

Markterweiterung: Können neue Märkte 
und Kundengruppen erschließen. 

Risiken 

Abhängigkeit: Plattformen haben eine 
starke Verhandlungsposition gegenüber 
ihren Teilnehmern. 

Geschäftsgeheimnisse: Die Zentrali-
sierung von Daten auf Plattformen birgt 
Risiken hinsichtlich Datenschutz und -
sicherheit. 

Regulatorik: Globales Handeln birgt re-
gulatorische Herausforderungen, hin-
sichtlich Steuern, Arbeitsrecht und Ver-
braucherschutz. 

Anwendungsbeispiele 

1. MIH-Open-Plattform 

Die MIH (Mobility in Harmony) Open 
Plattform ist eine offene Plattform von 
Foxtronn, die die Entwicklung, Produk-
tion und den Vertrieb von Elektrofahrzeu-
gen fördert. Sie ermöglicht durch Stan-
dardisierung und Zusammenarbeit eine 
kosteneffiziente Produktion und profi-
tiert von Netzwerkeffekten. Unterneh-
men wie Bosch und Siemens sind Teil 
des offenen Netzwerks, das für Zulieferer 
und Hersteller gleichermaßen offen-
steht.  

2. MEB-Plattform 

Die MEB-Plattform ist eine geschlos-
sene, flexible und modulare Fahrzeugar-
chitektur, die speziell für Elektrofahr-
zeuge im VW-Konzern entwickelt wurde. 
Sie ermöglicht eine wirtschaftliche Pro-
duktion durch die Standardisierung von 
Komponenten und die Nutzung skalier-
barer Baukästen für VW-Marken und 
wurde auch für Ford lizenziert. 

Erste Schritte 

1. Strategie und Geschäftsziele prüfen 

2. Change-Management und Weiterbil-
dung organisieren 

3. Kooperations- und Netzwerkfähigkeit 
auf- und ausbauen 

Relevante Kompetenzen 

Technologie: Anpassung der Produkte 
an die Plattformanforderungen 

Organisation: Agilität und Anpassungs-
fähigkeit an neue Rahmenbedingungen 

Regulatorik: Erfüllen von globalen An-
forderungen und Schutz von Geschäfts-
geheimnissen 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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